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sehe ökonomische Integration)', Ver­
teidigung der Errungenschaften des 
Sozialismus gegen die Anschläge äu­
ßerer und innerer Feinde; Solidarität 
der Arbeiterklasse des gegebenen 
Landes mit der Arbeiterklasse der 
anderen Länder, der —<■ proletarische 
Internationalismus', Beseitigung des 
kapitalistischen Eigentums und Her­
stellung des gesellschaftlichen Ei­
gentums an den Produktionsmitteln; 
schrittweise —► sozialistische Umge­
staltung der Landwirtschaß-, planmä­
ßige Entwicklung der Volkswirt­
schaft, gerichtet auf den Aufbau des 
Sozialismus und Kommunismus, auf 
die Hebung des Lebensniveaus der 
Werktätigen; R. auf dem Gebiet der 
Ideologie und Kultur sowie die Her­
anbildung einer sozialistischen Intel­
ligenz aus der Arbeiterklasse und der 
werktätigen Bauernschaft (—► sozia­
listische Kulturrevolution). Daraus 
wird ersichtlich, daß die sozialisti­
sche R. einen laugen historischen 
Prozeß umfaßt und die Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft ebenfalls revolutionären 
Charakter trägt.
R. können nicht auf Bestellung ge­
macht werden. Erst wenn die objek­
tiven Bedingungen durch einen ent­
sprechenden Reifegrad der revolu­
tionären Kräfte ergänzt werden, ist 
die Möglichkeit für ihren Sieg gege­
ben. Objektive Bedingungen sind die 
Verschärfung aller Widersprüche im 
Imperialismus auf der Grundlage 
des Konflikts zwischen Produktiv­
kräften und Produktionsverhältnis­
sen, sind —<• revolutionäre Situatio­
nen, wozu nicht nur ökonomische 
Ursachen, sondern auch soziale und 
politische, vor allem die Zuspitzung 
der Klassenwidersprüche, die rasche 
Erhöhung der Zahl der kämpfenden 
Werktätigen und deren Opferbereit­
schaft gehören. Zu den Elementen 
des subjektiven Faktors der Revolu­
tion gehören: 1. das revolutionäre 
Bewußtsein der Werktätigen, ihre 
Bereitschaft und Entschlossenheit, 
den Kampf bis zu Ende zu führen; 2.

die Hegemonie der Arbeiterklasse;
3. die Organisiertheit der Klasse und 
ihrer Avantgarde, die es ermöglicht, 
alle Kräfte zu konzentrieren, die in 
der Lage sind, für den Sieg der R. zu 
kämpfen, solidarisch und einheit­
lich, nicht zersplittert zu handeln; 4. 
die Führung der Werktätigen durch 
die marxistisch-leninistische Kampf­

artei neuen Typus, die erfahren, 
ampfgestählt und fähig ist, die rich­

tige Strategie und Taktik des Kamp­
fes auszuarbeiten und sie in die Tat 
umzusetzen. Die —* Große Soziali­
stische Oktoberrevolution war die er­
ste siegreiche sozialistische R., sie 
leitete die — Epoche des Übergangs 
vom Kapitalismus zum Sozialismus 
im Weltmaßstab ein. Seither hat die 
sozialistische R. bereits in vielen 
Ländern gesiegt. Das —» sozialisti­
sche Weltsystem entstand, dessen 
Hauptkraft die sozialistische Ge­
meinschaft mit der Sowjetunion an 
der Spitze ist. Das sozialistische 
Weltsystem, die Arbeiterbewegung 
der kapitalistischen Länder und die 
nationale Befreiungsbewegung sind 
die drei revolutionären Haupt­
ströme in unserer Epoche, die in spe­
zifischer Weise den revolutionären 
Weltprozeß voranführen, in dessen 
Verlauf der Kapitalismus neue Nie­
derlagen erleidet und weitere Län­
der den Übergang zum —<■ Sozialis­
mus vollziehen. Die sozialistische R. 
verläuft in verschiedenartigen For­
men, die durch nationale Besonder­
heiten, historische Traditionen und 
andere Umstände bedingt sind. Je­
doch ist ihr grundlegender Inhalt 
überall der gleiche, weshalb sie un­
abhängig von besonderen Formen 
bestimmten allgemeingültigen Ge­
setzen unterliegt. Einen ausgeprägt 
antiimperialistischen Charakter ha­
ben die nationalen Befieiungs-R. der 
ehemals kolonialen oder national 
abhängigen Länder. Je nach dem 
Anteil und der Organisiertheit der 
Arbeiterklasse in diesen Ländern ist 
eine mehr oder weniger starke Ent­
wicklungstendenz zur sozialisti-


